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junges (Ehepaar.
UMdie Ejerjettstjavmonie :

(Er Hebt Sherry, fte liebt chéri,

îîttr jiifammeii ftnb fie nie.

Jßrtefkaflcjt bet: Kcöokttou.
C F. i. <jr. Sie ftnb int xVrtf)ltlu. »Le méchant ne vit pas dans la

solitude, il vit dans le monde.' 9Kdn mufi bie l'ienfdjlein nehmen, mie fie ftnb
unb gontenelle lieber folgen: Meo ift möglich, 3eber fjat Stecht" unö bann faim
man fo jiemßd) burd)fommeit ohne \>afs. llitjet' §a| ift ja (eiber roahrer als unfere
Stehe, unb bie befannte 3(ntitf)efe : ffier im uierjigften oal)re bie Sienfdjen niefit
t)aDt, fjat fie nie geliebt" ift leiber auf (Erfahrungen gegrünbet. SB« hätte aber
glauben follen, bafj auê ber Jteligion ber Siebe gerabe bie läcberlicbjte 3lrt beo

paffes fjeroorgehen roürbe ber JteligionStjafj. î)a fdjeitten Sie nun franf 51t fein,
lieber greunb, uub roenn Sie meinen, bie Selämpfung tum Uebergtiffen gen>iffen=
lofer ganatifer in unfere tjeiligften reuublifnniîdicn Stedjte fei eine ivroflamation
beë ©taubenstjaffeä, geljen Sie in bie Jrre. Gerabe hierin liegt ja ber beweist
baß bie ïoleranj, ber griebe, unfer J>beal bleibt Origene*. Db mir 4*eioeB

unterbringen fönnen 8m guten JlUlten fehlt eê nidjt, aber ber SBeutejug regiert
unb fdjafft ftd) Staunt. (Sine fo tiefgehenbe Strömung bemerften roir nod) nie; bas
SSolf rourbe jum Sidjter unb bie motten fidj hören. JI. .1. i. O. ^Ittjen unb
Sijrafus fjätten eiu Steefjtäuerfafjren, um einftufjreidje SKänner 51t verbannen, bamit
ifjr ©eioicfjt ber SSolfstjerrfdjaft nidjt iefiabe. Oielleidjt foiumt'ô bei uns aud) roieber
einmal fo roeit. L. M. i. B. Tev größte ïragobe ber 3e$tjeit, ©mft 'jJoifatt,
feiert am 12. Sîouember fein 2öjätjriges Jubiläum alê Siitgtieb ber 5Diiind)iter
33üf)ne. (Sr fettt fiir biefen 2(n(af5 SKanfreb" neu in Ssene unb fpielt bie Titetrolle.

îao miffen roir aus junerläffiget Cttette. (üetjett Sie toi, etroaâ GJrojjartigereë
werben Sie fdjroerlid) mehr ju fehen beîommen. (». F. i. K. Rur ©ebulb;
ber Säufer fömmt erft auf beit 4. Rooember in's Stabium. K. i. Z. Sdiönften
Tant ttnb ©ruf;. Sein SBitte gefrijetje. W. M. i. Li. Seiber aud) biefes 9)îa(
nicht; bie ©rünbe finb auS biefer Stummer erftdjtlid). Peter. Sauf, uajjt
unë ganj gut. J. K. i. LT. Ëâ gab aud) eine $eit, ba man ben ©fei als
heiliges ïfjier uerefjrte; bod) mürbe ber Unfug in Jyolge tjiittfiger Seriuediëlttngen
mit 3'»eibeiuern batb toieber aufgehoben. I Im. ©ine Eaffe Slioffa, eine feine
Öaoanna, unb ein Äapiteldjen aus bem CDemofrit" gibt bie fajönfte Stunbe nadj
einem guten SRitfageffen. I>kli. 2Baë oergangen, feftrt nid)t roieber ; aber
ging cö (eudjtenb nieber, leuditct'S lange nodj jurücf." îî. N. Stedjt fjübfdj jtt=
jaiumeufatten unb in'S geuer roerfen. S. R. (i'ine folcl)e Slbreffe fönnen mir
Ahlten tminöglid) oerfdjaffen ; roenben fie ficfj an ben Jcattenoerfchöiterungooerein",
ift ein foldjer nod) ntcfjt gegrünbet, märten Sie nod) ein SMffel, lange gefjt'S nidjt
mehr. O. i. It. Unfern armen Santoneit bürfte man ganj gut ben <;iöif)e=

'fdjen Spntd) in'S Stammbuch, fdjreiben: Sîad) Wölbe briingt, am (Siolbe hängt
Pod' Suies. Sich, mir Sinnen'." "Verschiedenen, Anonnmes roirb nidjt
6crurRftct)tigt.

Der Schweizer Wirthe-Kalender für 1895
erscheint im Laufe des Monats November und wird allen Vereinsmitgliedern
gratis zugestellt. Er eignet sich desshalb als ganz vorzügliches und wirksamstes
Publikationsmittel für alle CJeSchäftskreise, welche mit den Wirthen
verkehren. Aufträge sind zu richten an Verlag des Gastwirth" in Zürich
oder an den Beauftragten, Herrn K. Kolb in Zürich.

¦¦¦¦¦¦¦ Offiziers-Uniformen ¦¦¦¦¦¦
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. (15
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P. P. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse aao.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Bern: Apotheke zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke
St. Gallen: Hecht-Apotheke.
Baden : St. Verena-Apuiheke (Dr.

H. Göldin), Grosse Bäder
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Neuestes Genre

in Herrenhandschuhen, Englische Mode.
Mein Fabrikat übertrifft das englische,

weil schöneres Ledrr, jeinere und doch solide Naht.

Billigere Preise.
J. BÖHNI, HandschuhfalDrik, ZÜRICH.

Detailgeschäft: Weinplatz, Hotel Sc Ii wert.

In'olge der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Denn 1 er's Eisen bi tter
nei Bleichsucht, Blutarmuth, allgemeine

Schwächezustär.de elc. gemacht werden, wird
dieses vortreffl. Eisenpräparat ärstl. vielf.

verordnet u. bestens empfohlen. Alt bewährtes
Kräftigungsmittel für Kinder u. Erwachsene,
werthvolles Unterstützungsmittel bei

Sommer- und Herbstkuren.
107-12 (M8282Z)

Vorräthig in allen Apotheken.

Anglo- American -Geschäft
unterm Hctel National Zürich T. A. Harrison

Engl. Marchand-Tailleurs
Nur beste engl, und schott. Stoffe. Massige Preise,

Spezialität: Englische Waaren aller Art.
Bonneterie, Cravates, Handschuhe, 91-26

Herren-Hüte, Mützen, Reise-Artikel, Plaids, Linoleums, Wachstuch,
Teppiche in allen Arten, Calicot, Cretonnes, Flanells, Vorhangstoffe,

Papeterie, Parfumerie, Thee etc.

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26

Kmil Bücheli, Chor.
Pi_islisten gegen 10 Cts. in Briefmarken ja

franko. H

|(I01l(f(iOHf-

Ifpplilff

Specker's Wwe-

ZÜRICH

ig Kuttelgasse 19

Bahnhofstrasse.
101,12)

Fassungen

jetler
\V Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zn Diensten.

Illustrirter 128-52

Katalog
über Bedarfsartikel für Herren u. Damen
versendet in Couvert gratis und franko
H. Gumpel, Berlin, Weinstrasse 31.

junges Llx'paar.
N'clchc Hcrzcnsbarnioiiic :

Lr liebt 8berr>, sie liebt cberi,
Nur znsaniincn sind sie nie.

Lriefkasteil der Redaktion.
5'. i. t». Sie sind im Irrthum. -Qe mêckaut ne vi! pas àans la

snliiuàe, il vit àans le monàe.- Man muß die Menschlein nehmen, wie sie sind
und Fontenelle lieber folgen: Alles ist möglich, Jeder hat Recht" nnd dann kann
man so ziemlich durchkommen olme Hau. Unser >>aß ist ja leider wahrer als unsere
Liebe, und die bekannte Antithese : Wer im vierzigsten Jahre die Menschen nicht
haßt, hat sie nie geliebt" ist leider ans Ersahrungen geglündet. Wer hätte aber
glanben sollen, daß aus der Religion der Liebe gerade die lächerlichste Art des
Hasses hervorgehen würde der Religivnshaß. Ta scheinen Sie nnn krank zu sein,
lieber Freund, und wenn Sie meinen, die Bckämpinng von Ucbergiiffen geivisfen-
loser Fanatiker in unsere heiligsten repnblikanncben Rechte sei eine Proklamation
des Glaubenshasses, gehen Sie in die Irre. Gerade hierin liegt ja der Beweis,
daß die Toleranz der Friede, unser Ideal bleibt OrtKeno»«. wir Beides
unterbringen können? Am guten Willen fehlt cs nicht, aber der Beutezug regiert
und schafft sich Raum. Eine so tiefgehende Strömling demerkten wir noch nie; das
Volk wurde zum Dichter und die wollen fich hören. ?I. I. >. <>. Athen und
SiMkus hatten ein Rechtsverfahren, um einslus;reiche Männer zu verbannen, damit
ihr Gewicht der Volksherrschaft nicht schade. Vielleicht kommt's bei uns anch wieder
einmal so weit. 1^. N. i. It. Der größte Tragöde der Jetztzeit, Ernst Possart,
feiert am 1Z. November sein 25 jähriges Jubiläum als Mitglied der Münchner
Bühne. Er setzt für diese» Anlaß Manfred" nen in Szene und spielt die Titelrolle.

Tas wissen wir aus zuverlässiger Quelle. Gehen Sie hin, etwas Großarrigeres
werde» Sie schwerlich niebr zu seheil bekomme». - I<V i. Ii Nnr Geduld;
dcr Mauser kömmt crst auf den 4. November in's Stadinm. It. î. ^. Schönsten
Tank »nd Grus;. Tein Wille geschehe. ZI. i. I>. Leider auch diesem Mal
nicht; die Grüitde si»v aus dieser Nummer ersichtlich. ?et«r. Dank, paßt
uns gaiti gut. F. Ii. i. I). Es gab auch eine Zeit, va man de» Esel als
heiliges Thier verehrte; doch wurde der Unfug in Folge häufiger Verwechslungen
mit Zweibeinern bald ivieder aufgehoben. III»«. Eine Tasse Mokka, eine seine
Havanna, und ein Kapitelchen aus dem Demokrit" gibt die schöuste Stunde nach
einem gute» Mittagessen. I>KIi. Was vergangen, kehrt nicht wieder; aber
ging cs leuchtend nieder, leuchtet's lange noch zurück." ?k. Zs. Recht hübsch

zusammenfalten und in's Feuer werfen. 8. k. Eine solche Adresse können wir
^hnen unmöglich verschassen ; wenden sie sich an den Frailenverschöneruiigaverein",
ist ein solcher noch nicht gegründet, warten Sie noch ein Bissel, lange gehts nicht
mehr. <>. Ì. >t. Unsern armen Kantonen dürste mn» ganz gut den Göthe-
'sche» Spruch i»'s Stammbuch schreiben: Nach Goloe drängt, am Golde hängt
doch Alk-», Ach, mir Arme»'," VSrsvkieàenei» Anonymes wird nicht
bcrückftchtigt.

Dei- Zeliwei^er Wii'tl.e-Xàtài' à 1895
erscbeint im liants àes ^louats November unà >virà slleri Verelusinitglieàern
gratis zugestellt. i?r eignet s!cb àessbalb als gsri2 voizitiglickes unà nirlisamstes
I'ublil<ati»risinittel kür »Nv I»?«vI»Z»Lt«IiI nslcbe mit àen ^Virtbsn
veiìebreu. ^ultriige sinà ?u ricbten an Verlag àes ,,Lisst«irtr>" in Surick
oàer an àen Beauftragten, Herrn X. Kolb in ^üriori.

m»»»»»» OWsisrs-IIiiiforinsrk »»»MW»^

.1. Her?.«K, lVlarcbauà-^ailIettr, ?<iststrasse 8. I. b>age, ^KrivI». (15

Vorzüglicbes bltobisr.
Heelie kililil- vnil kizzciieiimine.

?u jeàer l'aies?, e il.
Silwrâ. Sill-rrà.

145 6 I. tk.

weltsusstellung ?sris IS80.

OHOOOIu^.l'

Xkiien^'r^s. (suisse.
42

?reisgelircint "-î-
l-sris ISSS lZenf lggg
iZrilsse! ILS? Wien ISSI

beseitigt sokort alle Lcbrnerüen uuä
Lesctvvercleu. ^.uskurikt tirlsritgeltlick
?rc>beu gratis gegen ?orto, vom llaupt-
Dépôt -5

Serliir L.W., l?rieâricristrssse Z2o.

In gcbsckteln à l^r. 2. unö 5r. 3. 20.
IZerri. ^.poibelce zu Gebleuten.
IZssel: .^àler-^.poìbelie
St, Osllen: kkecbl-^>»>ikel<e.
Lâàen : !?r. Verena-^p^tkelce (Dr.

II. Lolàin), iZrosse Lâàer

Mein kàbkikât llveNkîM ltà8 englià,
vveU scböncres l.«0?r, je!»cre umi ciocb solìile l^skt.

Infolge licr susgeTcicbneten Xuren,

,e> Lleicrisucbt, Llritarrnutri, allgerrieine
Scriwàcbe'-tistsnàe elc. geinacbt ^veràen, nirà

àieses vortrektl. Eisenpräparat ärstl. vielk. vsr-
ordnet u. Kestens empkoklen. ^Vlt bevì'iikrtes

Xraktixurt^smittel kiir Ivinàer u. Lrnacbsene,
vvertkivolles 15r>terstül^urixsrr>ittel bei

Zorrirrier- nuà îîerdsticureri.
107-12 M 828

unterm tiote! b'stionzl ?iirick I. A. iiscrison

kiur bksîk kllßl. unà àtt, Ltokle. klàooiZe pi'eise.

Lpe^i^ìlilák; i^ii^IisLNe VV^-iren ?rìler /Xrt.
Sorineterle, Lrsvstes, làrâ^âscrlriks, Sl-26

lierren-kküte, IVIüti-erl, kìeîse-^rtilcel, ?Iaiàs, I^irioleurris, Wscristuck,
l'eppicke iri allen ^.rten, Lslicot, Lretonries, kN-rnells, VorkanAstokke.

l?âpeterie, ?srkürr>erie, ^kiee etc.

in vorM^I. (Qualität, per Dàenà -iu
?r. 3, 4, 5 unà 6 empbeklt 127-26

«mil «iiàli,

ßlliZlltstßgU-

ZießenNiiilll'l

lg Xuttelxasse Ig
Lsknkiokstrssse.

101.12)

?!l8^iii>x<?ii

Fabrik Harà
^ i» r » « à

l?I/S//kâl.

i'rei^ilià im vienàn.

Illusìrirter 128-62

»»»» I^atslo^ »W>^

versenàet in Louvert gratis unà kranlco

Ii. Orrrripel, Lerlin, Weinstrssse ZI.
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